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Dezentrale Struktur hat sich bewährt
Die Feuerwehr Britzingen-Dattingen feiert ihre Gründung vor 75 Jahren mit einem Festakt und einem buten Jubiläumsabend

Von Volker Münch

MÜLLHEIM-BRITZINGEN. Mit 75 Jah-
ren gehört die Feuerwehr Britzingen-
Dattingen zu den jüngeren Wehren im
Müllheimer Raum. In der Gesamtwehr
Mülheim ist sie heute eine der größten
und schlagkräftigsten Abteilungen. Das
berichtete der ehemalige Bürgermeis-
terstellvertreter und Ortsvorsteher Pe-
ter Stecher, der eine beeindruckende
Festrede beim Festakt am Freitag hielt.
Am Jubiläumsabend am Samstag feierte
das Dorf ihre Feuerwehr.

„Das 75-jähige Bestehen unserer Feuer-
wehr ist Grund genug dankbar und stolz
zu sein“, betonte der heutige Abteilungs-
kommandant Harald Lichtblau. Verant-
wortungsbewusste Männer haben nach
den Worten Lichtblaus in den beiden ehe-
maligen Gemeinden Britzingen und Dat-
tingen im Jahr 1941 mit wenigen Mona-
ten Abstand Ortsfeuerwehren gegründet,
die nach dem Zusammenschluss beider
Gemeinden als gemeinsame Feuerwehr
geführt wurde. Mit der Eingemeindung
nach Müllheim entwickelte sich eine star-
ke Abteilungsfeuerwehr, so Lichtblau
weiter. Die Wehr sei, um den Anforderun-
gen einer schnelllebigen Zeit gerecht zu
werden, einem ständigen Wandel bei
Ausbildung und Ausrüstung unterwor-

fen. „Die Herausforderungen nehmen
wir gerne an“, betonte der Abteilungs-
kommandant. Aber nicht nur der Brand-
schutz und die Sicherheit der Menschen
beschäftigt die Wehr. Vielmehr unterstüt-
ze sie die Dorfgemeinschaft bei vielen
Veranstaltungen und Festen. Was Licht-
blau in seiner Begrüßung knapp zusam-
menfasste, wurde in einem spektakulären
Filmporträt eindrucksvoll in Szene ge-
setzt – natürlich typisch für die Britzinger
auch mit einer gehörigen Portion Humor.
„Als Bürger Britzingens und der Stadt
Müllheim habe ich großen Hochachtung
vor der Arbeit der Feuerwehr“, begann
Peter Stecher seine Festrede.

Schon als amtierender Ortsvorsteher
vor 25 Jahren hatte er die Festrede zum
50-jährigen Bestehen der Wehr gehalten
– und doch überraschte er mit einigen bis-
her der Öffentlichkeit unbekannten Fak-
ten. Immerhin: Die Feuerwehren – viele
blicken Land auf, Land ab bereits auf
mehr als 150 Jahre – gelten nach den Wor-
ten Stechers als die älteste Bürgerinitiati-
ve, die sich dem ehrenamtlichen Engage-
ment für die Gemeinschaft und der Ret-
tung in Not geratener Menschen ver-
schrieben habe.

Vor der Gründung der Feuerwehren in
den beiden Dörfern gab es, so recher-
chierte Stecher, organisierte Löschmann-
schaften, die sich schon vor mehr als 200
Jahren aufgrund der badischen Feuer-

löschordnung des Markgrafen gegründet
hatten. Neu formuliert wurde die Pflicht
zur Hilfeleistung in Brandfällen mit der
Feuerlöschordnung aus dem Jahr 1885,
die sämtliche vorhergehenden Verfügun-
gen ersetzte. Damals waren Ledereimer
für den Transport von Löschwasser, einfa-
che Leitern und Feuerreiter die Wahl der
Mittel. Erst nach dem Zweiten Weltkrieg

monierte das Landratsamt Müllheim
das Fehlen einer Motorspritze.

Bürgermeisterin unterstreicht
Bedeutung der Abteilung

Seither hat nach den Worten Stechers
die beiden Wehren eine rasante Entwick-
lung genommen. „Heute ist die Abteilung
eine moderne und ausgezeichnet ausge-
bildete Feuerwehr“, betonte der Lauda-
tor. Betrachtet man die Arbeit der vergan-
genen Jahre, dann wird nach Überzeu-
gung Stechers deutlich, dass sich die de-
zentrale Struktur der Müllheimer Ge-
samtwehr mit ihren Ortsteilwehren bes-
tens bewährt habe.

Im Laufe seines Vortrages nannte er
viele bekannte Namen aus dem Dorf, un-
ter anderem die beiden noch lebenden
Ehrenkommandanten Hans Engler und
Friedhelm Behringer als auch der unver-
gessene Heinrich Birnbreier. „Mit dem
Jubiläum feiern wir 75 Jahre Bürgersinn
und freiwilliges Engagement für die Ge-

meinschaft“, unterstrich Bürgermeiste-
rin Astrid Siemes-Knoblich. Die Abtei-
lung erfülle eine besondere Aufgabe für
die Gesamtstadt wie für das Dorf, erklärte
die Bürgermeisterin mit Blick auf die Auf-
gaben der Britzinger und Dattinger im
Rahmen des Gesamtwehrkonzeptes.
„Wir werden auch in Zukunft alles unter-
nehmen, um die Arbeit der Feuerwehr zu
unterstützen“, kündigte sie an.

Dass die Bürger die Notwendigkeit ei-
ner gemeinsamem Gefahrenabwehr vor
75 Jahren erkannt und vor 25 Jahren zur
Zukunftssicherung eine Jugendfeuer-
wehr gegründet hätten, würdigte der
stellvertretende Kreisbrandmeister And-
reas Grozinger. „Für die Gesamtwehr, die
sich heute bei größeren Einsatzereignisse
in verschiedene Löschzüge gliedert,
spielt die Abteilung wegen ihrer Mann-
schaftsstärke und Ausrüstung eine große
Rolle“, erklärte Müllheims Gesamtkom-
mandant Michael Stöcklin und bedankte
sich für die engagierte Unterstützung.
Aufgelockert wurde der Festakt von Sket-
chen der Jugendfeuerwehr und Musikbei-
trägen des Britzinger Musikvereins.

Beim Jubiläumsabend mit witzigen
Sketchen von Feuerwehrangehörigen, zu
dem die Bevölkerung einen Tag nach dem
Festakt eingeladen war, wirkten der
Schulchor, der Gesangverein Dattingen
und die Chorgemeinschaft mit. Über die
Ehrungen berichten wir noch.

MÜLLHEIM

Geselliger Nachmittag
Das Katholische Altenwerk Müllheim
lädt zu einem Nachmittag am Dienstag,
19. April, um 15 Uhr in das Katholische
Gemeindehaus, Hafnergasse 4 in Müll-
heim ein. Das Thema lautet: Spaß mit
Aprilscherzen. Alle Interessieren sind
eingeladen. Am Dienstag, 3. Mai, findet
die erste Fahrt dieses Jahr in die „Lange
Erle“ statt. Information und Anmelden
hierzu bei Lore Ruf unter
t07631/3987.

DRK-Mittagstisch
Der DRK-Kreisverband Müllheim or-
ganisiert am Dienstag, 19. April, um
12 Uhr im Restaurant Poseidon (Am
Torhaus 1) in Müllheim einen Mittags-
tisch für Senioren. Auf Anfrage kann
ein Fahrdienst organisiert werden.
Anmeldung über die DRK-Servicezent-
rale: t07631/1805-0.

Stimmbildungskurs
Die Städtische Musikschule Müllheim
bietet im Sommersemester am Diens-
tagabend wieder unter der Leitung von
Anette Hall einen Einsteigerkurs Stimm-
bildung Kompakt an. Die Einführung
ist am 19. April, und beginnt ausnahms-
weise um 19.15 Uhr in der Musikschu-
le, Goethestraße 16. Information und
Anmeldung beim Sekretariat unter
t07631/6147; www.musikschule-
muellheim.de

NIEDERWEILER

Ortschaftsrat
Am Montag, 18. April, um 19.30 Uhr
findet im Rathaussaal in Niederweiler
eine Sitzung des Ortschaftsrates Nie-
derweiler statt. Tagesordnung: Bür-
gerfrageviertelstunde; Bekanntgabe
der Niederschrift der letzten öffent-
lichen Ortschaftsratssitzung; Antrag
auf Herrichten der Boulebahn; Bau-
genehmigungsverfahren Stadtwerke
MüllheimStaufen GmbH zur Errichtung
eines Trinkwasser- Hochbehälters auf
dem Grundstück Flurstücknummer
2470 der Gemarkung Niederweiler,
Auf dem Wasen und Bekanntgaben,
Anträge, Wünsche und Sonstiges.

STEINENSTADT

Ortschaftsrat tagt
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates
Steinenstadt findet am Mittwoch, 20.
April, um 20 Uhr im Rathaus in Stei-
nenstadt statt. Tagesordnung: Bürger-
fragen; Bauanträge und Verschiedenes,
Wünsche und Anregungen.

K U R Z G E M E L D E T

Wo Musik sich frei entfaltet
Der Männergesangverein Buggingen feiert sein 180-jähriges Bestehen mit einem Jubiläumsabend

BUGGINGEN. Der 1836 gegründete
Männergesangverein ist der älteste Ver-
ein in Buggingen. Er feierte am Freitag
seinen 180. Geburtstag im Kinosaal des
Rathauses und nutzte den festlichen Rah-
men, um den seit 25 Jahren bewährten
musikalischen Leiter Mathias Untch zum
Ehrendirigenten zu ernennen. Eröffnet
wurde der Jubiläumsabend von dem En-
semble, das alle Lieder einfühlsam beglei-
tet hat, dem Pianisten Zsolt Lendvai, Paul
Düllmann am Kontrabass und Georg Zie-
linski mit der Querflöte.

Wenn Mathias Untch nicht dirigerte,
spielte er im Orchester Trompete. Der
Chor sang zum Auftakt den altbewährten
Sängerspruch: „Am Hang steh’n Räbe, im
Dorf isch Läbe“ und das Mozartlied, das
die Geschichte des Männerchors musika-
lisch widerspiegelt: „Wo Musik sich frei
entfaltet“. Der Vorsitzende Günther
Schlenker begrüßte unter den zahlrei-
chen Gästen auch den Bugginger Ehren-
bürger Walter Jost und erklärte, dass die
180-Jahr-Feier vor allem dem Dirigenten
gewidmet sei, der mit einer doppelten Eh-
rung überrascht werde. Dieter Kassa, Prä-
sident des Untermarkgräfler Chorverban-
des, lobte den Vollblutmusiker Mathias

Untch, der seit 1991 die Männergesang-
vereine in Buggingen und in Gündlingen
dirigiert, für jeden Musikstil offen sei und
wisse, wo der Grenzbereich liege zur
Leistung, die einem Laienchor zugemutet
werden könne. Er überreichte dem Diri-
genten die Ehrenurkunde des Deutschen
Chorverbandes.

Dieter Kassa beglückwünschte auch
den Verein, der dem Untermarkgräfler
Chorverband bereits ein Jahr nach dessen
Gründung (1883) beigetreten sei. Der
Männergesangverein bewahre die Tradi-
tion und sei ein lebendiges Beispiel dafür,
dass es sich lohne, Menschen mit Singen
zu begeistern, betonte Präsident Kassa.

Weil Kurt Ströhlein vor 25 Jahren sei-
nen Dirigentenstab abgegeben hat, sei
seine erste Aufgabe als damals neuer Vor-
sitzender die Suche nach einem geeigne-
ten Nachfolger gewesen, erinnerte Gün-
ther Schlenker. Der Chor habe sich unter
drei Bewerbern für Mathias Untch ent-
schieden und das nie bereut. Der Dirigent
habe das absolute Gehör, lege viel Wert
auf eine deutliche Aussprache und mache
mit jedem Sänger einzelne Stimmübun-
gen. „So lange wie er, hat es noch kein Di-
rigent mit uns ausgehalten“, betonte

Günther Schlenker. Er ernannte Mathias
Untch zum Ehrendirigenten, schenkte
ihm einen Gartenbrunnen und Christa
Untch einen Blumenstrauß.

Nach zwei getragenen Liedern von
Schubert und Mozart steigerte sich der
Männerchor zur klangvoll-kräftigen
Höchstform beim Beethoven-Werk: „Die
Himmel rühmen.“ Anschließend gewähr-
te der Sänger Markus Kraft einen Rück-
blick in die Vereinsgeschichte. In seiner
Blütezeit, 1936, hatte der Chor 43 Sän-
ger, heute sind es 34. Das sei sehr positiv.
Aber der Altersdurchschnitt, der aktuell
bei 64 Jahren liege, steige leider jedes
Jahr. Der Chor bemühe sich aber aktiv um
den singenden Nachwuchs und belebe
seit fünf Jahren eine vom Kultusministeri-
um geförderte Kooperation mit dem Bug-
ginger Grundschulchor. „Wir fühlen uns
der Gemeinde eng verbunden“, erklärte
Markus Kraft.

Bürgermeister Johannes Ackermann
dankte dem Chor, der seit viele Genera-
tionen für die kulturelle Bereicherung der
Dorfgemeinschaft sorge und überreichte
einen Scheck für die Geselligkeit nach
den Singstunden in einem örtlichen Gast-
haus. „Das ist aktive Wirtschaftsförde-

rung. Glückauf!“, sagte der Bürgermeis-
ter. Ebenfalls mit einem Geldgeschenk
dankte Karl-Heinz Gerlach, Vorsitzender
der Bugginger Vereinsgemeinschaft, für
das stets gute Miteinander und die tatkräf-
tige Hilfe. Singende Gäste waren die
stimmgewaltigen Männer aus Gündlin-

gen. Gemeinsam sangen beide Chöre den
Bohlen-Song: „We have a Dream“ und
„An Tagen wie diesen“ von den Toten Ho-
sen. Danach lud der Gastgeber zu einem
köstlichen Büfett ein – alles selbst ge-
macht und wie die Liedbeiträge harmo-
nisch kredenzt. Sigrid Umiger

Blasmusik mit Händen und Füßen gab es bei einer Showeinlage des Britzinger Musikvereins. Abteilungskommandant Harald Lichtblau testete das Wave-
board als neues Einsatzmittel. F O T O S : V O L K E R M Ü N C H

Dieter Kassa, Präsident des Untermarkgräfler Chroverbands (rechts) und
Günther Schlenker, Vorsitzender des Männergesangvereins Buggingen, eh-
ren den Dirigenten Mathias Untch. F O T O : S I G R I D U M I G E R


